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Hmtlicbec Zeil
Die Teilnahme der Kadiscken Regierung

Der Herr Staatspräsident hat nach seiner Rück-
kehr aus Berlin der Witwe des verstorbenen Reichsaußen -
Ministers Dr. Stresemann sowie dem Reichskabinett na -
mens der Staatsregierung die Teilnahme zum Ableben
des Herrn Reichsaußenministers zum Ausdruck gebracht .

An der Bahre Dr . Stresemanns wird der badische Ge -
sandte für die Regierung einen Kranz niederlegen .

Zur Teilnahme an der Beisetzung begibt sich der
Staatspräsident heute abend nach Berlin .

Ausstellung Mirtscdklttlicde Fertigung
im badischen Landesgewerbeamt in Karlsruhe

Eine hochinteressante , allgemeines Interesse verdienende
technische Ausstellung wird heute , Samstag nachmittag , im
bad . Landesgewerbeamt in Karlsruhe eröffnet . Vertretern der
Presse wurde heute vormittag bei einem Rundgang die Aus -

stellung bereits gezeigt , die nicht nur dem Handwerker und
Techniker , sondern jedermann lehrreiche Einblicke in das nach
den modernsten Erfahrungen gestaltete wirtschaftliche Schaf -

fen gewährt . Wir sehen , welche Wege Industrie und Hand -
werk zur Erhöhung der Wirtschaftlichkeit eingeschlagen haben .
Neben instruktiven Tafeln und Modellen sind es besonders
im Betrieb vorgeführte Einrichtungen , die die Kenntnis mo -
derner wirtschaftlicher Arbeitsmethoden vermitteln .

Eine grotze Anzahl Firmen haben sich an der Ausstellung
in verschiedenster Art beteiligt . Wir sehen neue und bereits
bekannte Maschinen in technisch vollendeter Form , eine Menge
von Tafeln , welche Arbeits -, Material - und Zeitersparnis bei
Anwendung neuzeitlicher wirtschaftlicher Fertigungsmethoden
zur Darstellung bringen , sowie eine Reihe der mannigfaltig -
sten Bilder , die recht eindringlich die ganze Entwicklung und
den heutigen hohen Stand des Fertigungswesens erkennen
lassen .

Der Vorraum der Ausstellungshalle ist zum größten Teil
ausgefüllt mit instruktiven Lehrtafeln des Deutschen Aus -
schuffes für technisches Schulwesen (Datsch ) . In einer grö -
Heren Anzahl von Büchern und Broschüren sind die Richt -
linien niedergelegt , die dieser Ausschutz für den Ausbildungs -
gang der Angehörigen der verschiedenen Handwerksberufe auf -
gestellt hat . Die Firma Mayer und Schmidt in Offenbach
zeigt die Entwicklung von Schleifscheiben . Ein sehr schönes
und lehrreiches Schnittmodell eines in allen seinen Einzelhei¬
ten genormten Elektromotors zeigt Siemens - Schuckert .

Die Betriebswirtschaftsstelle des Badischen Handwerks und
das Deutsche Handwerksinstitut , Techn . Abteilung Karlsruhe ,
zeigen eine interessante Gegenüberstellung von handwerklichen
Arbeitsverfahren einst und jetzt, und versuchen durch Tafeln
u beweisen , datz viele der Rationalisierungsmatzen , die bis

wurden , sich auch für das Handwerk in vorteil -etzt getroffen
after Weise anwenden lassen .
Die Technische Hochschule Karlsruhe ist durch das Mecha -

nisch-Technologische Institut (Prof . Dr. Ketzner ) vertreten , das
Werkstücke aus der Materialprüfung und Materialverarbeitun «
bringt . Das Schaerenwerk bringt Teileinrichtungen von Dreh -
bänken aus dem Jahre 1906, und als Gegensatz hierzu die
entsprechenden Teile , wie sie dem Einflutz moderner Fertigung
im Jahre 1929 hergestellt werden . Die Fortschritte in der
Materialprüfung , Fertigungswirtschaft , die Entwicklung von
Metzwerkzeugen auf ihren heutigen hohen Stand , die Anwen -
dung von Borrichtungen für zeitsparende wirtschaftliche Her -
stellung , neuartige Oberflächenbehandlung durch Ziehschleifen
und Läppen , sowie die modernsten gietzereitechnischen Einrich -
tungen , lassen die Ausstellungsgegenstände der Maschinenbau -
gesellschaft Karlsruhe , Vereinigte Signalwerke Bruchsal ,
Daimler -Benz AG ., Gaggenau , Karlsruher Nähmaschinen -
fabrik , vorm . Haid und Neu , Bad . Maschinenfabrik und Eisen -
aietzerei vorm . Sebold in Durlach , Berlin - Karlsruher Jndu -
striewerke , Hüller , Ludwigsburg , Fritz Werner , Berlin , Adler ,
Frankfurt , Obermoser , Bruchsal , Scherzenbach . Frankfurt ,
Voigt und Häffner , Frankfurt , und Messingwerk Schwarzwald ,
erkennen .

Die deutsche Reichsbahn , vertreten durch die Reichsbahn -
ausbesserungswerke Schwetzingen , Durlach , Karlsruhe , Offen -
bürg und Wittenberge zeigt in mannigfacher und vielseitiger
Weise gleichfalls verschiedene vereinfachende Vorrichtungen imd
Arbeitsverfahren .

Kontrolluhren , Zeitmetzinstrumente und verschiedene Wagen
für Mengen - , Matz - und Gewichtskontrolle , sowie die modern -
sten Meßinstrumente sind vertreten durch Löbner . Berlin ,
l) r. Peiseler , Leipzig , Benzing , Kienzle , Alpina , Hommel ,
Alia und Baumgärtel , Schnellwagenfabrik , Mohr und Feder -
haff . über Oberflächenschutz und wie die Metallspritzverfah -
ren erzielt werden , geben Probestücke von Dr . Schlötter und
Oberingenieur Mutscher Aufschlug . Die Nnion -Apparate -AG .
»eigt Kompressoren und Spritzpistolen zur Erzielung gewöhn -
licher Farbenstriche .

Ganz besonders zu erwähnen sind die Sperrholzprobeu und
Tafeln über Sperrholzbehandlung , die Schütte - Lanz , Mann -
heim , in Verbindung mit dem Prüfraum , Prof . Dr . Gaber
(Techn . Hochschule, Karlsruhe ) zur Darstellung gebracht hat .

Die Arbeitsgemeinschaft Deutscher Betriebsingenieure , Ber¬
lin , der Verein Deutscher Ingenieure , der Ausschuh für Wirt «
schaftliche Fertigung , und das Städt . EleNrizitätsamt , sind
vertreten durch Tafeln und Bilder verschiedensten Inhalts .

Letzte Nachrichten
Erleichterung des Reiseverkehrs

im besetzten Gebiet
Kein amtlicher Ausweis mehr erforderlich

WTB . Paris , 5 . Ott . ( Tel .) Havas meldet aus Koblenz ,
daß die i n t e r a l l i e r t e Rh e i n l a n d k o in m i s f i o n
eine Beiordnung zur Erleichterung des Reiseverkehrs im be-
setzten Gebiet veröffentlicht hat . Danach wird ei « a m t -
licher Personalausweis von den Kontroll -
stellen nicht mehr gefordert . Jeder schrift -
l i ch e Ausweis , der die Identität seines Inhabers fest -
zustellen geeignet ist, hat Gültigkeit . Eine besondere Geneh -
migung der Rheinlandkommission für Reisen von Gesell -
s ch a s t e n ist von nun an nicht mehr erforderlich .

GesckäftsberlcbtderDeutscbenlkeicdspost
235,86 Millionen Iahresgewinn

WTB . Berlin , 5 . Okt . Die Deutsche ReichSvost »er -
öffentlicht soeben ihren Geschäftsbericht über das
Rechnungsjahr 1S28 <1 . April 1S28 bis 31 . März 1S2» , .
In dem Bericht wird da» Fortschreiten der Ratio -
nalisierung im Bereiche der deutschen Reichspost behan -
delt und Aufschluß über die Entwicklung des Befchaffungs -
Wesens und des Gesamtverkehrs gegeben . Wie aus dem Ge -
schäftsbericht hervorgeht , sind in dem Berichtsjahre bei der
Deutschen Reichspost etwas über 2,2 Milliarden Reichsmark
eingenommen worden . Der Gewinn beträgt 235,86 Millio¬
nen Reichsmark , wovon 120 Millionen Reichsmark an daS
Reich abgeführt , 115,8k Millionen Reichsmark in Reuanlagen
investiert worden sind.

Reichsminister a. D. Dr . Scholz operiert
WTB . Berlin , 5. Ott . (Tel .) Reichsminister a . D . Dr Scholz »

der erste Vorsitzende der volksparteilichen Reichstagsfraktion ,
mutzte sich einer Operation unterziehen . Samstag vormittag
ist an Reichsminister a . D . Dr Scholz eine Darmoperation
ausgeführt worden , die gut gelungen ist. Bei der kräftigen
Konstitution des Patienten ist mit einer vollen und baldigen
Wiederherstellung zu rechnen .

Wahlübereinkommen in der Tschechoslowakei
Gemeinsame Liste deutscher Parteien

WTB . Prag , 5. Okt . (Tel .) Der Bund der deutschen Land -
Wirte , die deutsche Arbeits , und Wirtschaftsgemeinschaft :»nd
die Karpathendentsche Partei in der Slowakei haben für die be-
vorstehenden Parlamentswahlen ein Wahlübereinkommen ge-
schlössen und werden in allen Wahlkreisen gemeinsame Kan -
didatenlisten für das Abgeordnetenhaus und den Senat auf -
stellen . Ferner beschlossen die Deutsche Christlich -soziale Volks -
Partei und die Deutsche Gewerbepartei , Wirtschaftspakte ! de ?
sudetendeutschen Mittelstandes , in sämtlichen Wahlkreisen mit
einer gemeinsamen Liste aufzutreten . Die für die Wahlen
vereinigten politischen Parteien haben einander die uneinge -
schränkte Wahrung der parteipolitischen Selbständigkeit und der
programmatischen Grundsätze und Forderungen sowie die Frei -
heit de? politischen Handelns zugesichert .

Macvonalv in Washington
WTB . Washington , S. Okr . (Tel .) Der englische Premier »

minister traf nach einem feierlichen Empfang in New Kork
gestern m Washington ein , wo ein grotzer militärischer Emp -
fang stattfand . Macdonald und seine Tochter übersiedeln
heute nachmittag ins Meitze Haus , wo sie bis Dienstag früh
Gäste des Präsidenten Hoover sein werden .

Macdonald empfing in der britischen Botschaft die Presse .
Er komme nicht als Parteiführer , sondern als Vertreter der
öffentlichen Meinung Grotzbritanniens . Beide Regierungen
wünschten eine Befestigung des Friedens an Stelle Vermeh -
rung der Rüstungen zu setzen. Nichts sei beabsichtigt , was
irgendwie als gegen dritte Staaten gerichtet aufgefatzt werden
könnte . Einer englisch- amerikanischen Verständigung solle
vielmehr alsbald die Beseitigung der Mißverständnisse mit
anderen Ländern folgen .

Ter chinesische Oberbefehl
WTB . London , 5. Okt . (Tel .) Nach einer „Times " - Meldung

wird aus Charbin berichtet , datz der Militärgouverneur der
Mandschurei , Tschangsiiliang , sich persönlich nach Mandschuli
begibt , um den Oberbefehl an der Grenze zu übernehmen .

Dr . Stresemanns Nachfolger auf der Reichsliste . Auf der
Reichswahlliste der Deutschen Volkspartei steht als nächster
Kandidat nach Dr Stresemann Malermeister Havemann (Hil -
desHeim ) . Havemann war während der ersten Wahlperiode
19A ) bis 1924 Mitglied des Reichstages , wurde 1924 wieder -
gewählt , unterlag aber bei der Wahl im Jahre 1928 . Ob er
die Nachfolge Dr. Stresemanns annehmen wird , ist noch nicht
bekannt .

Das Volksbegehren . Durch Bekanntmachung des Reichs -
innenministers im Reichsanzeiger wird auf Grund des § 167
der Reichsstimmordnung vom 14 . März 1924 das Eintragungs -
verfahre » vom 16 . bis 29 . Oktober 1929 zum Volksbegehren
mit dem Kennwort „Freiheit " verordnet .

Autzerdem wird vom Ausschuß für Wirtschaftliche Förderung
Verpackungsmaterial in Gegenüberstellung von früher und
heute , Getriebsmodelle und Schnitt - und Stanzwerkzeuge des
verschiedensten Verwendungszwecks gezeigt .

-«- Die Dmnmerstocksiedlung
Die Wohnungsfrage ist nicht nur eine Angelegenheit

ästhetischer Betrachtung , nicht nur eine Angelegenheit der
Kulturpolitik , sondern heute ebensosehr ein Problem der
Wirtschafte und Sozialpolitik . Deshalb halten wir es
für angezeigt , das große Karlsruher Siedlungs -
unternehmen der Dammerstocksiedlung an dieser Stelle
zl> besprechen und zu würdigen .

Wenn es heutzutage einer Stadt gelingt , die Aufmerk -
samkeit des ganzen Reiches und darüber hinaus der zivi-
Werten Welt in einer rühmlichen Weise auf sich zu len-
ken , dann bedeutet das für diese Stadt einen großen Er -
folg und einen erheblichen propagandistische » Gewinn .
Mögen kulturvolle Menschen auch die Entwicklung der
letzten Jahrzehnte beklagen , so können und werden sie
die sich aus den Tatsachen dieser Entwicklung ergebenden
Lehren doch nicht ignorieren dürfen ; und eine dieser Leh-
ren heißt : Gehört wird nur der , der laut und vernehm -
lich schreit ! Das gilt auch für unsere Städte : eine Stadt ,
die es nicht versteht , von sich reden zu machen, wird nicht
mehr beachtet : sie wird von' all den reiselüsternen Frem -
den , die stets nach neuen Anregungen hungern , beiseite
liegengelassen .

Wir haben in ^den letztm Jahren mehrfach die For -
derung vertreten , daß das Land Baden und auch seine
Landeshauptstadt viel mehr von sich reden machen müßten
— natürlich nur im Guten — , damit der Fremden -
zustrom noch mehr hierher gelenkt wird . Zu unserer
Freude haben wir feststellen können , daß auch der Ba -
bische Verkehrsverband auf seiner letzten Tagung die
Richtigkeit dieser Forderung anerkannt und deren
Verwirklichung an die Spitze seines Arbeitsprogramms
gesetzt hat .

Zweifellos ist die Dammerstocksiedlung ein Unterneh -
men , welches die Aufmerksamkeit aller am modernen
Wohnungsbau interessierten Kreise des Inlandes und
Auslandes auf sich ziehen wird . Denn es werden hier
mit einer geradezu imponierenden Systematik fast alle
neuen Erfindungen und Möglichkeiten auf dem Gebiete
des Hausbaues und der Wohnungseinrichtung auspro -
biert . Den Architekten und allen Wirtschasts - und Sozial -
Politikern , die sich mit dem Problem des Wohnungsbaues
beschäftigen , bietet sich hier eine Gelegenheit zum Stu -
dium , wie sie bisher noch nicht dagewesen ist. Man hat
andernorts ähnliche Siedlungen errichtet und sie ge-
wissermaßen als Studienobjekte der Allgemeinheit zu-
gänglich gemacht . Aber sie waren lange nicht so umfas -
send und mannigfaltig wie die Dammerstocksiedlung .

Gerade für Karlsruhe ist das ein ganz besonderer Vor -
zug , weil Karlsruhe eine Technische Hochschule besitzt , an
welcher ein großer Teil unserer zukünftigen Architekten
und Baumeister ausgebildet wird . Alle diese Studenten
können in der Dammerstocksiedlung am praktische« Bei -
spiel studieren . Und auch dann , wenn die Ausstellung
geschlossen sein wird , werden die zu erwartenden Ver -
öffentlichungen über die Dammerstocksiedlung ein sehr
wertvolles Belehrungsmaterial liefern . Ferner werden
gewiß auch einzelne der Bewohner auf ein höfliches Er -
suchen hin gerne bereit sein , einer Gruppe von Studie -
renden die Räume zu zeigen .

Das gesamte Publikum aber — in erster Linie natür -
lich das in Karlsruhe und in Baden — wird durch die
Dammerstocksiedlung aufs nachhaltigste angeregt wer -
den . Es wird , vorbehaltlich aller Kritik im einzelnen ,
die Wahrheit erkennen lernen , daß man mit wenigen ,
soliden und wirklich zweckmähigeu Möbeln und Einrich -
tungsgegenständen glücklicher lebt als mit der Unmass«
von Möbelstücken , mit denen man sich bisher herumzu -
schlagen hatte . Die Hausfrau zumal wird in der Dam -
merstocksiedlung die erfreuliche Erkenntnis gewinnen
können , daß in einer zweckmäßig gebauten und zweck-
mäßig eingerichteten Wohnung doch eine Arbeitsent -
lastung möglich ist, und daß einer der schlimmstenFeind «
der Menschheit , der Staub , in einer solchen Wohnung
wirklich erfolgreich bekämpft werden kann , jedenfalls viel
erfolgreicher als in Wohnungen , die mit üppig ornamen -
tierten und viel zu großen Möbeln und allerlei Krims -
krams überfüllt sind.

Die sozialpolitische Bedeutung der Dammerstocksiedlung
besteht darin , daß hier dem Wohnungsuchenden , und
zwar vor allein dem jungen Ehepaar , das sich erst ei«-
richten will , eine praktische Wohnung in hygienisch ein -
wandfreier Lage ;u billigem Preise dargeboten wird ,
Ein Mietpreis von 50 Ml für eine Dreizimmerwohminz
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mit eingereichtetem Bad oder ein Mietpreis von 85 JM
für eine Fünfzimmerwohnuna mit eingerichtetem Bad
(beide mit Zentralheizungsanlage ) : das sind Preise , mit
denen selbst dann , wenn man die Monatsraten einer
Art Baukostenzuschuß hinzuschlägt , zur Zeit kein anderer
Wohnungsvermieter konkurrieren kann . Ter bare Zu -
schütz belauft sich übrigens nur auf einige hundert
Reichsmark .

Bei alledem bleibt selbstverständlich eine bange Frage
offen , nämlich die nach der Heizbarkeit der Wohnungen .
Bei einigem Geschick wird es einem jungen Ehepaar
sicherlich gelingen , sich in seiner Wohnung gemütlich und
zweckmäßig einzurichten . Die Auswahl der Wohnungs -
typen ist ja groß genug , so daß grundsätzlich jeder das
ihm Zusagende finden durste . Und wenn er sich dann
die richtigen Möbel kauft , wird er bestimmt in diesen
Räumen ein behagliches Dasein sichren können . Aber
immer vorausgesetzt , daß sich die Wohnung , deren Fen -
sterzahl beträchtlich groß ist, anch wirklich gut heizen
läßt , nnd daß das flache Dach und die mit dem Dach

den Winkel bildenden oberen Außenwände der Feuch-
tigkeit der West- und Südwestwinde und der Nässe des
schmelzenden Schnees festen Widerstand leisten .

Das letzte und maßgebende Urteil über die Brauchbar -
feit der Wohnungen wird also der Bewohner selbst zu
sällen haben . Hoffen wir , daß dieses Urteil auch in bezug
auf die Heizbarkeit und Trockenheit der Räume günstig
ausfällt . Wir werden auf diefe Frage und auf andere
Einzelheiten noch in einem späteren Artikel zurückkam-
men . Curt Amrnd .

Tum Tode Streßemanns
Die Teilnahme des Badischen Landtags

Landtagspräsident Dr Baumgartner sandte an Frau Reichs -
minister Dr. Stresemann folgendes Beileidstelegramm :

„Namens des Badischen Landtags spreche ich- aufrichtigste
Teilnahme an Ihrem schmerzlichen Verluste aus . Wir alle
betrauern aufs tiefste den allzu frühen Heimgang des um un -

Vaterland hochverdienten Staatsmannes , der ein Opfer
seiner Pflichttreue geworden . "

Der Parteitag der Deutschen Volkspartet abgesagt
WTB . Berlin , 5. Okt . (Tel . ) Der Parteitag der Deutschen

« «lkspartri in Mannheim ist abgesagt . Uber den Zeitpunkt der
.Einberufung einer Zentralinstanz der Partei wird der Partei -
.vorstand .noch Entscheidung treffen .

Schacht sährt nach Berlin
WTB . Baden - Baden , 5 . Okt . (5Ee (J Reichsbankpräsident Dr.

Schacht wird heute abend K.66 Uhr Baden -Baden verlassen , und
Pch nach Berlin begeben , um dort an der Beisetzung Dr. Strese -
Manns teilzunehmen. Die Baden -Badener Beratungen des
sOrganisationskomitees der Internationalen Zahlungsbank wer -
H«n am Montag weitergeführt .

*
WTB . Saarbrücken , 5. Okt . (Tel . ) Zur Teilnahme an den

Weisetzungsfeierlichkeiten für Reichsaußenminister Dr. Strese -
mann hat sich außer dem saarländischen Mitglied der Regie «
rungskommission , Minister Coßmann . auch der Landesrats -
Präsident Scheuer nach Berlin begeben .

Stresemannstraße im Herzen Berlins
Pr . Berlin , S . Okt . Tel . ) Wie die „B . Z .

" hört , wird in
Ncrliner städtischen Kreisen die Absicht erwogen , einer Straße
tm Herzen Berlins zu Ehren des verstorbenen Reichsministers
Pee Auswärtigen den Namen Stresemannstraße zu geben .
f

;n Betracht käme danach wahrscheinlich eine der Straßen nahe
er Wilhelmstraße .

Das Beileid der Besatzungsbehbrden
Die drei Oberkommissare bei der Rheinlandkommission in

Koblenz sowie der Oberkommandierende der französischen Be -
satzungsarmee , General Guilleaumat , haben dem Reichskom -
Missar für die besetzten Gebiete durch persönliche Besuche oder
telegraphisch ihr Beileid zum Tod des ReichsautzenministersDr . Stresemann zum Ausdruck gebracht . Die Dienststellen der
Rheinlandkommission sowie die Wohnungen der Oberkommis -
sare haben halbmast geflaggt . ,

Eine geheimnisvolle Mordangelegenheit
in Paris

Ein Hochstapler lebendig begraben
WTB . Paris , 5. Okt . (Tel . ) Eine geheimnisvolle Mord -

Affäre, die durch die Entdeckung der Leiche des lebendig begra -
denen Hochftablers Possin , genannt Marquis de Champaubert ,
bekanntgeworden ist, nimm : das Interesse der Pariser Presse
.in weitem Ausmaß in Anspruch . Sie zieht weitere Kreise ,dxnn die sogenannten „Ritter der Themis "

, die selbst in Brie -
fen an Zeitungen dieses Verbrechen eingestehen , erklären , als
Rächer der Menschheit bzw . als Vollstrecker der versagendenJustiz gehandelt zu haben,

Es sei beschlossen worden , dafür zu sorgen , daß Hochstaplerund Betrüger nach Verbüßung ihrer lächerlich geringen Stra -
fen ihre Tat sühnen , und zwar mit dem Tode . Der Psendo -
Marquis war neben einer Landstraße begraben worden . Er
erhielt durch ein Gummirohr in seinem Grabe Lust zugeführt ,
so daß er also schließlich Hungers starb . Der Pseudo - Marquishatt sich zu Lebzeiten für die Beraubung von Juwelenhänd -
lern mit Hilfe von Chloroform spezialisiert , und zwar hatteer zu diesem Zweck das Schloß Prieure gemietet und dort eine
mit allem Raffinement eingerichtete Menschenfalle organisiert .
Nach Verbüßung seiner letzten Gefängnisstrase , die zwei Mo -
nate zurückliegt , hatte er wegen der Herausgabe seiner Ver -
brechermemoiren Verhandlungen angebahnt .Die Presse berichtet spaltenlang über diese Assäre und
macht daraus einen spannenden sensationellen Kriminalroman .

Zusammenstöße in Berlin . Heute nacht kam es in verschie-denen Stadtteilen Berlins nach nationalsozialistischen Ver -
sammlungen zu Zusammenstößen zwischen Versammlungsteil -

. nehmern und politischen Gegnern . Im Norden schritt die Po -
lizei rechtzeitig ein und nahm 11 Personen fest . In Siemens -
stadt wurden drei Nationalsozialisten durch Messerstiche schwer
verletzt .

Heute nacht suhr am Eingang des Dorfes Bennstedt bei
Halle ein Lieferauto gegen einen Baum Dabei wurden vierInsassen getötet , drei schwer und zwei laicht verletzt.

Die Baden -Badener Konferenz
Das Organisationskomitee für die internationale Bank trat

am Freitag in Baden - Baden zweimal zu Sitzungen im Hotel
Stephanie zusammen . Man beriet im wesentlichen noch über
verhandlungstechnische Fragen .

Beschlossen wurde die Bildung eines Unterausschuffes für
die Behandlung der Spezialsrage der Treuhandverträge , die
die Gläubigermächte mit der internationalen Bank abzuschlie -
ßen haben gemäß der Bestimmung , daß die Bank bei der
Handhabung der deutschen Annuitäten Treuhänder der Re -
gierungen der Gläubigermächte sein soll.

Die Verhandlungen des Organisationsausschusses sind
durchweg vertraulicher Natur . Man gewinnt immer mehr den
Eindruck , daß in einigen wichtigen Fragen die Meinungen der
Abordnungen noch weit auseinander klaffen . In erster Linie
ist hier die Wahl des « iyes der Bank zu nennen , dann aber
auch scheint man insbesondere in Kreisen der amerikanischen
Abordnung der Meinung zu sein , daß sür eine Betätigung der
Bank auf dem Gebiete der Belebung des allgemeinen Welt -
Handels die Grenze ziemlich eng gesteckt werden müsse . Wäh -
rend man einerseits die Hauptbetätigung der Bank in ihren
Funktionen als Hauptverrechnungsstelle der Notenbanken
steht , stellt man andererseits ibre Aufgabe als Reparations -
bank in den Vordergrund.

Der Stlarek-Standa ^
Bestechungsgelder

Die Untersuchung der Berliner Staatsanwaltschaft zur Auf -
ilärung des Sklarek - Skandals ist am Freitag weiter ausge -
dehnt worden , nachdem durch die Staatsanwaltschaft festgestellt
worden ist, daß namhafte Geschenke an Magistratsmitglieder
gegeben worden sind . Der „Voss . Ztg .

" zufolge haben zwischen
den Brüdern sklarek und Mitgliedern des Magistrats sowie
der städtischen Verwaltung rege geschäftliche Beziehungen be-
standen . Aus den beschlagnahmten Konten geht hervor , daß
Zahlungen der Sklarets an bestimmte Personen erfolgt sind,
von denen einige Beträge 10 000 Ml erheblich übersteigen .
Diese Feststellungen haben die Vermutung dringend werden
lassen , daß die Sklareks mit Bestechungen gearbeitet haben .
Die Vernehmungen in dieser Hinsicht beginnen heute .

Zu Erklärungen des Magistrats und der Staatsanwaltschaft ,
daß die sogenannte Sklaretsche Anzugsliste (auf der diejenigen
Personen verzeichnet sind , die sich durch Unterstützung und
Empfehlung der Brüder Stlaret Anzüge für 80 Ml beschafften ,
deren normaler Preis 400 MI betrug ) nicht in ihrem Be -
siy sei, schreibt das „B . Tagebl .

" : Bei der Prüfung dieser Er-
klärungen mutz man beachten , daß in ihnen nicht die Existenz ,
sondern nur der Besitz der Liste bestritten wird . Einige
Namen , die aus der Liste vermerkt sein sollen , werden in
Magistratskreisen eifrig kolportiert . Diese Namen gehören
hochgestellten Mitgliedern der Stadtverwaltung an . Die Liste
enthält , wie von vertrauenswürdiger Seite versichert wird , die
Namen kleiner Leute , die aus dem Hause in der Friedrich -
straße immer nur einen Anzug bezogen haben , daneben aber
auch die Großen , die gleich mehrere Anzüge bezogen haben ,oder auch , damit noch nicht zufrieden , sich gleich auch mit wohl -
feilen Pelzen versorgt haben .

Der Berliner Magistrat beschloß, von dem bis 1936 ver -
längerten Lieserungsvertrag mit den Brüdern Sklarek zurück-
zutreten . Die drei Direktoren der Berliner Stadtbank , Schmitt ,
Hoffmann und Schröder , gegen die voni Magistrat ein Diszi -
plinarversahren eingeleitet worden ist, sind auf ihren Antrag
beurlaubt worden .

Ein Schulvifziplinarfall in Goslar
Der amtliche Preußische Pressedienst teilt zu verschiedenen

Meldungen über Demonstrationen höherer Schüler gegen die
Reichsfarben und ihre Folgen mit :

„Es handelt sich keineswegs um kleine harmlose Entgleisun -
gcn von einzelnen Schülern , sondern um einen Fall von so
» » erhörter Schwere , daß mit aller Entschiedenheit dagegen
vorgegangen werden mußte . Nach sehr sorgfältiger Prüfung
an Ort und Stelle ist festgestellt worden , daß Schüler , die zumTeil basd hinaus ins Leben treten sollen , an einem besonders
feierlichen Gedenktag die verfassungsmäßigen Farben der
Deutschen Republik beschimpften , die Schleifen mit den Reichs -
färben von den Kränzen abgerissen und zertreten haben . Es
handelt sich um einen demonstrativen Herausfordernden Akt,der sich vor den Augen der Lehrer selbst abgespielt hat . Der
Minister kam darum zu der Auffassung , daß nicht einmal so
sehr die einzelnen Schüler straffällig geworden seien als viel -
mehr die Anstalt selbst, die es versäumt hatte , sie in einem
anderen Geiste zu erziehen . Der Minister hat davon Abstand
genommen , die an sich gerechtfertigte Strafe der Verweisung
gegenüber den einzelnen zu verhängen , sondern führte die
Vorfälle auf ein besonderes Versagen der Schule zurück , die
die staatsbürgerliche Erziehung vernachlässigt hatte .

Die nun getroffene Maßnahme , wonach die Schüler des
Gymnasiums und Realgymnasiums und des Lyzeums in Gos -
lar nicht mehr von ihren eigenen Lehrern , sondern von einer
besonders zu ernennenden Kommission geprüft werden sollen,
hat den Zweck , zu überprüfen , ob in Zukunft die einfachsten

> Verpflichtungen der Anstalt , ihre heranwachsenden Schüler im
staatsbürgerlichen Geiste zu erziehen , ihnen verstandesmäßige
Einsicht in die Notwendigkeiten des staatlichen Zusammen -
lebens , sowie Haltung und Selbstbeherrschung zu vermitteln ,
erfüllt werden .

"

Lohnpfändung
Der Einzelhandel will ein neues Gesetz

Wie der „Vorwärts " mitteilt , hat die Hauptgemeinschaft des
deutschen Einzelhandels einen vorläufigen Entwurf eines Ge -
fetzes über Lohn - und Gehaltpfändung ausgearbeitet .

Der Grundgedanke des Entwurfs sieht eine Staffelung des
der Pfändung unterworfenen bzw . pfändungsfreien Betrages
vor . Von der Pfändung befreit sollen 100 Ml monatlich oder
22 Ml wöchentlich oder 3,50 Ml täglich fein . Bezüglich der
Pfändung des übersteigenden Betrages ist, je nach der Höhe
des Mehrbetrages , dessen Staffelung zu 10, 20, 30, 40 un.d60 Proz . vorgesehen . Hierbei ist davon ausgegangen , daß zwar
nach wie vor ein gewisser Schutz des Arbeitseinkommens auf -
rechterhalten werden muß , daß aber die höheren Einkommen -
stufen eher in der Lage sind , einen entsprechend höheren Pro -
zentsatz des 100 Ml übersteigenden Mehrbetrages für den
Gläubiger zur Verfügung zu stellen . Dementsprechend ist wei -
ter vorgesehen , daß bei Arbeitseinkommen von mehr als 400
Reichsmark lediglich 200 Ml geschützt und der Pfändung nicht
unterworfen sind . Der genannte Prozentsatz soll sich dann für
unterhaltungsberechtigte Personen um je 1 Proz ., um höch -
stens jedoch 7 Proz . erhöhen . Ferner soll auch die mitverdie »
nende Ehefrau eines nicht arbeitslosen oder nicht arbeitsun -
fähigen Ehegatten bei der Pfändung mit berücksichtigt werden .

Ti « Affäre Beffedowsky. Die Sowjetbotschaft in' Paris
erklärt , Botschaftsrat Bessedowsky sei seines Postens enthoben
worden , weil er aus den Geldern , die ihm anvertraut wor -
den waren , bedeutende Summen an sich genommen habe .
Bessedowsky habe , um die Aufmerksamkeit von diesem Fall ab -
zulenken , eine Fabel erfunden , wonach er und seine Familie
in der Sowjetbonchaft festgehalten nnd mit dem Tode bedroht
worden seien .

Grohe verkebrstsgungcl
Förderung d »S Reiseverkehrs längs der Rheinlinie

Der Nord - Süd -Ausschuh , der die Förderung des Reisever -
kehrs längs der Rheinlinie bezweckt und dem die vierzehnStädte Düsseldorf , Aachen , Köln , Wiesbaden . Mainz , Frank ,
fürt , Mannheim , Karlsruhe , Stuttgart . München , Baden - Ba ,den, Freibnrg , Luzern und Zürich angehören , trat , wie schon
kurz gemeldet , in Baden - Baden zu einer Verkehrsbesprechuna
zusammen . Außer Vertretern der Städte wohnten der Sitzungetwa 80 Vertreter verschiedener Verkehrsunternehmungen bei,Vertreter in - und ausländischer Eisenbahnverwaltungen , trans .
atlantischer Schiffahrtslinien , der Rheindampfschiffahrt , der
Reichspost und anderer Kraftfahrunternehmungen , der Hotel -verbände , der MER .-Direktion und vor allem zahlreiche Mit -lieber der führenden englischen und amerikanischen Reise ,üros in London , Paris und Brüssel .

In der Aussprache wurde von englischer und amerikanischerSeite betont , daß eine Belebung des Verkehrs auf der Nord-Süd -Linie eingetreten und eine weitere Steigerung bestimmt
zu erwarten sei . Voraussetzung dieser Steigerung sei eine
Verstärkung der Werbung und ein enges Zusammenarbeitenmit den englischen Büros . An den Reisebedingungen in Deutsch -land sei im allgemeinen nichts auszusetzen , und zwar wederbei der Reichsbahn und der Schiffahrt , noch bei den Kraft -
fahrten und den Hotels . Man könne sich darauf beschränken ,einige Wünsche zu äußern . Der Reichsbahn wurde empfohlen ,vor allem die Fahrkarten zu vereinfachen und am besten die
Kilometerhefte einzuführen . Die Anzahl der Personen , diebei Gesellschaftsreisen zur Erlangung der Ermäßigung oor -
geschrieben ist, sollte heruntergesetzt und den Zahlen auslän -
bischer Eisenbahnverwaltungen angepaßt werden . Bor allem
soll die Verzögerung der Fahrt durch die Zollformalitäten ander Grenze fortfalle » . Eine Vermehrung der durchgehenden
Züge nach dem Vorbilde des Rheingoldzuges wurde gewünscht .Weiter wurde festgestellt , daß die Aushebung der Paßvisa in
den Ländern , die sich zu diesem Entgegenkommen entschlossenhaben , eine Belebung des Reiseverkehrs zur Folge gehabt hat .
Zwischen Deutschland , der Schweiz und Osterreich sollte der
Paßzwang ganz abgeschafft werden .

Die Güte der deutschen Hotels wird von den Auslandsbüros
allgemein anerkannt . Es wurde aber der Wunsch geäußert ,daß , da der amerikanische Mittelstand , vor allem auch die
studierenden jungen Amerikaner nach Europa und nach
Deutschland kommen , eine Unterbringung zu billigeren Preisen
geschaffen werden möchte. Ein zeitgemäßer Ausbau der Hotelsund eine Erhöhung ihrer Leistungsfähigkeit wurde in . der Be-
sprechung allgemein als eine Vorbedingung für die weitere
Hebung des Fremdenverkehrs bezeichnet . Um diesen Wünschen
gerecht zu werden , muß aber in der Hotelindustrie die Steuer -
last sich senken . Ferner wurde dem Wunsche Ausdruck gegeoen ,die Kraftwagenlinien noch weiter auszubauen und zu ver -
bessern . Von dem amerikanischen Reisebüro wurde betont , man
möge wegen der Schwierigkeit der Unterbringung der Reisen -
den vermeiden , daß große Veranstaltungen , wie etwa Fest -
Wochen usw . , in die Hauptreisezeit verlegt werden . Einige
Schiffahrts - und Eisenbahngesellschasten erklärten sich zu enger
Zusammenarbeit bereit . Die Beamten der Reisebüros sollen
durch Vorträge und durch Reisen über die verschiedenen Ver -
kehrslinien unterrichtet werden .

Die Besprechungen in Baden -Baden haben ergeben , daß . im
Nord -Süd -Verkehrsausschutz ernste und eifrige Arbeit geleistet
wird , und man nimmt an , daß auch Holland , dessen Vertreter
sich von der Bedeutung dieser Arbeiten überzeugen konnte ,
freundliche Beziehungen zu dem Ausschuß anknüpft .

Tagung des Bundes dentfcher Berkehrsvereine
Die vom 4. bis 6. Oktober in Freiburg stattfindende Tagung

des Bundes deutscher Verkehrsvereine begann am Freitag -
vormittag mit den nichtöffentlichen Fachtagungen .

Zunächst trat der deutsche Ausschuß für Borortsverkehr und
Tariffragen zusammen . Die Verbesserung und Verbilligungdes Nahverkehrs seien dringend notwendig , da das Siedlungs -
Wesen und die Wohnbautätigkeit in den Vororten großen Um -
fang angenommen hätten . Der Vorortsverkehr müsse durch
Einführung von Fahrscheinheften verbilligt werden . Der Zu -
schlag zu den beschleunigten Personenzügen sollte fortfallen .Nur ein kleiner Teil sollte in Eilzüge umgewandelt werden .

Danach leitete Direktor Siegmann (Rostock) die Sitzungdes Kraftverkehrsausschuffes . Das vorgesehene Referat fielaus , da das Reichspostministerium von der Entsendung eines
Referenten abgesehen hatte , weil die Frage der Durchführungdes Personenkraftverkehrs zwischen Reichspost und Reichsbahn
sich noch in den Anfangsstadien befindet . Uber die Förderungdes Kraftverkehrs entspann sich eine rege Aussprache mit dem
Ergebnis , daß man zu der Meinung kam , der Kraftverkehr
besitze noch eine außerordentlich große Zukunft . Direktor Win -
tcrmann setzte sich dafür ein , daß der freie Kraftverkehr , der
besonders durch die Straßen - und Kleinbahnen gehemmt sei,eine freiere Entwicklung bekommen müsse. Gegen den ver -
kehrsschädigenden Lärm der Motorräder will man mit aller
Energie bei den Behörden vorstellig werden .

Danach tagte der Reichsfahrwegeausfchuß , der es als drin -
gendes Verkehrserfordernis hinstellte , daß man weiter einen
systematischen Ausbau der Radfahrwege in Deutschland im
Auge behalten müsse.

Aus den Verhandlungen des Luftfahrtausschuffes ist zu er -
wähnen , daß sich der Ausschuß dafür einsetzte , daß für Zwecke
der Lustsahrt genügend Mittel bereitgestellt werden müssen ,
denn die Bedeutung des Luftverkehrs nehme beständig zu . Die
Zahl der Unfälle ,m Flugverkehr sei außerordentlich gering
Der Taxiverkehr in der Luftfahrt müsse gehoben werden .

Am heutigen Samstagvormittag wurde die Hauptversamm .
lung durch den Präsidenten des Bundes , Reichsminister a . D .
Dr . Krohne , Berlin , eröffnet .

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte Dr. Krohne , wäh »
rend sich die Versammelten von den Plätzen erhoben , des ver -
storbenen Reichsautzenministers Dr. Stresemann , der gerade
die Bedeutung des Fremdenverkehrs für Deutschland und die
Annäherung der Völker erkannt habe . Nach der Begrüßung
der anwesenden Vertreter der Reichs - , Staats - und städtischen
Behörden sowie der befreundeten Organisationen ging Dr.
Krohne auf die verkehrspolitische Lage Freiburgs ein . Die
Stadt Freiburg , die in der Kreuzung der großen Verkehrs -
straße Nord -Süd und West - Ost gelegen sei, habe es verstanden ,
eine moderne Verkehrspolitik einzuschlagen . Uber die heutige
Situation des deutschen Fremdenverkehrs äußerte sich Dr.
Krohne hoffnungsvoll . Zum Schluß dankte der Redner den
deutschen Kommunen für die wertvolle Mitarbeit .

Tie Grüße der Behördenvertreter überbrachte Landeskom -
missar Tchwörer , Freiburg ; Präsident Dr . Gockelmeier , Mann¬
heim , überbrachte die des Badischen Verkehrsverbandes mit der
Versicherung , daß der Verband in Zukunft weiterhin für die
deutsche Verkehrsindustrie tätig sein werde . Die Wünsche de »
Deutschen Bäderverbandes sprach Direktor Dr . Wolf , Baden -
Baden . aus .

Professor Dr Mahlberg , Freiburg , hielt dann einen Voorap
über das Thema „Reparationszahlungen und Fremdenverkehr .
Es folgte dann ein Referat des Professors Dr . Glückmann von
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